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Schokoladej
Vollmilch
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Württemberg.
Fünfbronn , OA. Nagold, 20. Dez. (Den Verietzv/iMi er¬

legen.) Im Bezittskrankenhautz starb die 16 Jahre atte Tochter
tzes verst. Zubcrbauerü Rosa Wurster . Sic vergnügte sich mit
2 anderen Mädchen mit Schlittenfahren und stürzte dabei
schwer ab, während die beiden anderen. Mädchen sich durcb
Abspringen retteten . Sie starb an inuever Verblutung.

Stuttgart , 18. Dez. (Kindstöttlng .) Mit einem Verbrechen
der Kindstötung hatte sich Las Schwurgericht Stuttgart zu
befassen. Das Verhältnis der 21 Jahre , alten Anneliese Ren-
ninger von Ditzingen mit einem jungen. Mann war nicht ohne
Folgen geblieben. Die beiden hatten sich zwar heiraten wollen,
doch versagte der Vater des MtüdcheuK die Einwilligung . Das
Mädchen hatte es verstanden, ihren Anstand vor ihren Eltern
und Bekannten zu verheimlichen, ebenso die am 21. Oktober
in der elterlichen Wohnung erfolgte Niederkunft. Sie hatte
Unwohlsein vorgeschützt» ich war im Bett geblieben, wo sie
dann auch das Kind bis z/UM nächsten Tage unter der Bett¬
decke liegen ließ, ohne sich um das kleine Wesen zu kümmern.
Äc Folge war , daß das Kind erstickte, woraus sie es in ein
Tuch cinwickelte, und noch mehrere Tage unter ihren Kopf¬
kissen aufbewahrte . Das Schwurgericht verurteilte sie wegen
dieser Tat zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis , während der
Staatsanwalt eine Gefängni-sstrafc von 2 Jahren bean¬
tragt hatte.

Stuttgart , 20. Dez. (Gewährung von Baudartchen nn
Jahre 1929.) Die finanziellen Grundlagen für das Woh¬
nungsbauprogramm des Jahres 1929. stehen noch nicht fest
Auf jeden Fall werden die Mittel der Wohnungskreditanstalt
wieder statt beschränkt sein. Es dürfen laut einer Bekannt¬
machung der Württ . Wohnungskreditanstalt nur Anträge vor¬
gelegt werden für dringendste Bauten , d. h. für solche, die
unmittelbar ' der Behebung wirklicher Wohnungsnot dienen.
Es dürfen, weiter nur solche Anträge vorgelegt werden, bei
denen unter Einrechn nng eines Darlehens der Wohnungskre-
ditanstatt Äir Finanzierung des Bauvorhabens bereits sicher-
gestellt ist. Im Baujahr 1329 soll in erster Linie der drin¬
gend gewordene Kleinwohnungsbau berücksichtigt werden.
Im allgemeinen kommen daher für die Darlehensgewährung
Dreizimmerwohnungen in Betracht. Größere Wohnungen als
Bierzimmerwohnungrn können nur in Ausnahmefällen <z. B.
Kinderreiche) beschieden werden. Grundriß und äußere Ge¬
staltung 'müssen eine sparsame Planung zeigen. Andererseits
soll von der sog. Kleinstwohnung abgesehen werden. Bei der
voraussichtlich immer noch schwierigen Lage der Bauwirt¬
schaft im Jahre 1929 nstrd allen Bauherren , die auf ein Ban-
darlehen der Wohnuugskreditanstalt angewiesen sind, in ihrem
eigenen Interesse geraten, nickst eher mit dem Bauen zu be-
ginnenn , als bis sie einen schriftlichen zusagenden Bescheid der
Wohnungskredilanstalt in Händen haben; sie handeln andern¬
falls auf eigene Gefahr.

Stuttgart , 20. Dez. (Traucrfeier für Minister a. D. 'Dr.
Schalls) Die demokratische Landtagsfraktion veranstaltete ge¬
stern vor Zusammentritt des Landtags eine Trauersitzung aus
Anlaß des Todes ihres Mitgliedes , des Ministers a. D . Dr.
Schall, mit einer Gedenkrede von Oberbürgermeister Scheef.
Anch der Vorstand der Württ . Verwaltnngsakademie , an dessen
Spitze der Verstorbene stand, veranstaltete eine besondere
Trauerfeier , wobei !der stellvertretende Vorsitzende des Vor¬

stands, Direktor Dillmanu , die Trauerrede hielt. Der Württ.
Verwaltungsakademie sind aus dem ganzen Aerche von ver¬
schiedenen deutschen Verwaltungsatademien Beileidsschreiben
zugegckngeii. . . ,

Reutttngen , 20. Dez. (Gefährliche Fahrgäste.) Am Mon¬
tag früh fuhr ein hiesiger Metzger mit seinem Fuhrwerk auf
der Straße Reutlingen —Pfullingen , um Vieh auf der Alb zu
holen. Beim Südbahnhof wurde er von 2 jungen Männern
ungehalten und gefragt , ob sie nicht auffitzen dürften bis nach
Pfullingen ; sie wollten in die Heerstraße. Dies erlaubte ihnen
der Metzger und achtete, als sie in Pfullingen absttegen, nicht
weiter auf sie. Kurz nach der Eisenbahnbrücke an der Straße
von Pfullingen nach Ilnterhansen wurde er nun wieder an¬
gehalten, und zwar , wie er erkannte, von den beiden Per¬
sonen, die er bis Pfullingen auffitzcn ließ. Der eine hielt
die Pferde an , während der andere auf den Wagen kam und
ihn nach der Aussage des Metzgers mit einem Revolver be¬
drohte. Der Metzger wehrte sich aber und schrie, wodurch ein
Bewohner eines dort an der Straße gelegenen Wohnhauses
aufmerksam wurde. Als dieser das Lickst anzündete , merkten
die beiden Angreifer , daß nichts mehr für sie zu machen sei
und flüchteten in Richtung Wanne . Wahrscheinlich hatten sie
es auf das Geld, das der Metzger bei sich hatte , um sein
Vieh zu bezahlen, abgesehen.

Urach, 20. Dez. (Alliierte unter sich.) Am letzten Donners¬
tag abend blieb ein französisches Personenauto , das auf der
Fahrt von Paris nach München war , bei der Höhe zwischen
Hengen und Böhringen angeblich im Schnee stecke», so daß
die Insassen , ein Franzoseupaar , aussteigen mußten und ge¬
nötigt waren , zur Wiederflottmachung des Autos mit Hand
anzuliegen. Der Führer des Autos , angeblich ein Engländer,
blieb am Steuer sitzen. Ms daun das Auto wieder in Gang
kam, fuhr er weiter, ohne seine bisherigen Insassen , das
Franzosenpaar , mitzunehwen . Diese mußten sich im hohen
Schnee auf Schusters Rappen nach Böhringen begeben. Ivo sie
der dortigen Landsägerstelle Anzeige erstatteten. Durch sofor¬
tige telephonischeVerständigung tvar es möglich, das Auto in
Ulm anzuhatten . Die Absicht«» des englischen Führers sind
unbekannt.

Tübingen , NI. Dez. (Bestrafter- Betrüger .) Als ungetreuer
Hausbursche der Neuen Heilanstalt Schömberg, OA. Neuen¬
bürg , hat sich der von Außnirlach in Niederbahern stammende,
trugen Betrugs vorbestrafte Hausdiener Georg Baumgartner
entlarvt . Er harte rm Bereich seiner Obliegenheiten u. a.
auch Rechnungen zu bezahlen für die Hausverwaltung und
für eine Reihe von Patienten bei einzelnen Geschäftsleuten,
auch Einzahlungen aus der Post zu erledigen. Es sind dem
B . so zusammen etwa 197.80 Matt zur Weiterleitung über¬
geben morden. Er hat 'chre Beträge aber für sich verwendet,
vielleicht auch zu den hocheleganten Lederftbuhen in gclbrot
und dem ebenso eleganten Anzug , in dem Baumgartner setzt
vor der wtraftammer in Tübingen stand. Lackschuhe will er
wenigstens davon bezahlt haben rrnd kirren Anzug . Trotzdem

spricht der Angeklagte davon, in Notlage gehandelt zu haben,
als ob slllL Garderobe dieser Vornehmheit für einen einfachen
Hausdiener eine Notwendigkeit wäre. Einem armen , als
Spüler in der Heilanstalt tätstfru Arbeitskollegen hat er unter
chwindelhastem Vorbringen sein sauer erspartes Geld entlockt,

ebenfalls um Aufwendungen für sich damit zu begleichen, und
diesen armen Menschen um etwa 100 Mark gesiyMgt . Acht
Monate Gefängnis des Schöffengerichts. Neuenbürg schienen
B. zu viel ! Ebenso möchte er gerne aus d<̂ Untersuchungs¬
haft entlassen sein, um, wie er kühn behauptete, seine Gläu¬
biger zu befriedigen. Von was. hat dr aber verschwiegen-
Beide Bitten konnte ihm die -Strafkammer nickst erfüllen , sie
hat seine Berufung kostenpflichtig verworfen und es bleck»
wegen fortgesetzten Vergehens der Unterschlagung in 2 Fallen
und 4 Vergehen des Bstrugs btt Her achtmonatigen Geiangnts-
strafe, zu der noch eine Reststrase, die dem Baunrgattuer aus
einer früheren Strafe erwuchs und die ihm auf Bewährung
geschenkt war , hinzchkommt.

Backnang, 20. Dez. (Fahrlässige Tötung .)^ Der Krasr-
wagenführer Paul Jtttvr von hier , her am 17. September mu
einem Lieferwagen den Kaufmann Oechsle mit seinem Klein¬
kraftrad , auf dem noch seine Braut faß, anfuhr und diese dabei
so schwer verletzte, daß sie bald daraus an den Verletzungen
starben, wurde vorn Schöffenger/ckst Cannstatt zu ö Monaten
Gefängnis verurteilt.

ELwange ». OA. Leutkirch, 20. Dez. (Lausbubeichück.)
Unlängst begatt sich zu Fuß ein junger Bursche noch abends
von HirschdiHnn nach Stei -nHausen. Aus dem Wege dorthin
passierte er den Steg in -raschem Tempo, lieber den L-teg
war eine Achnur gespannt, die in der Dämmerung nicm watzr-
genommeu werden konnte. Der junge Mann fiel daher >o
wuchtig an das eiserne Geländer , daß er einen Bruch des
Oberkiefers- erlitt und nun ärztliche Behandlung brauchr.
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Vasen.
Do«aueschingrn, 19. Ditz. Aus Veranlassung der Staats¬

anwaltschaft Konstanz wurde am Montag in Bräunlingen
ein Mann sestgenoannMm, gegen den der Verdacht ausgekom¬
men ist, den auf der Fshlenweide bei Bräunlingen einiaw
hausenden Waldarbeiter Welte ermordet zu haben. Aus Grünt
der vorlökufigrn Nubettuttiung haben die Untersuchungsbe
Hörden gestern aband den Haftbefehl erlassen. Der Verhak ,
tete hat bei der Staatsanwaltschaft gegen die Verhasttm .g
Beschverde riugechgt . Die Entscheidung über die Auf re» st-
erhaltuug der .hast wird erst die weitere Untersuchung ' n-
Mben.

Lörrach, 19. Dez. Gestern nacht wurde in das Büro ei ner
Leitschrifter:--Buchhandlunfs am Bahnhof eiugebrocheu. Die
Diebe drcmgieu durch ttn Fenster von der Bahnseite her ein.
Da sie kein Geld fanden, warfen sie in den beiden Büro -rau¬
men alles durckuinander . Auch die Schreibmaschine wurde
auf den B/»deu geworfen. Zum Schluß drehten sie die Was¬
serleitung aus , sodaß am Morgen die beiden Bürormrme
überschwemmst waren.

Lienhe im HRnst Wald -Hut), 19. Dez. Der in einer Kies¬
grube an der « trage Kaßserstuhl—Fisibach mit Kiesarbeiten
beschäftigte 19 Jahre alte Sohn das Viehinspektors Zimmer-
mann von Fifibacb wurde ' von einen! sich loslösenden etwa
16V Zentner schweren Jc 'lc4block getroffen und begraben. Der
Nebenarbeitcr ' mußte echt fremde Hilfe hcrbeiholen, ehe es
gelang , de«i Unglücklichen zu befreien. Am Abend ist er sei¬
nen Verletzungen erlegen.

Der Liebe BMerrris.
FasmLenrüMan von B. R i e d e l - A h r e « s

Oop̂ ttAdt bz' Oreinvr L 6o ., 8er !ln kUVH
(Nachdruck verboten.»

16. Fortsetzung.
„Hier Väterchen, dosten die nicht köstlich? Sie wec--

den in dein Zimmer gestellt, damit du immer des Krüh-
llng um dich spürst!"

Sie hatten gemeinsam die Fortsetzung der Buchenallee
durchschritten und standen nun am Saume des Gehölzes
aui einem Tünenvorsprung , der, sanft ins Meer sinkend,
aus beiden Seiten in buschreiche, im ersten, zarten Grün
prangende Schluchten abfiel.

„Hier ist unser Baumstumps, Väterchen, nun setze dich
nieder, denn du wirst ermüdet sein! Ich beschreibe dir die
Landschaft gleich, sobald ich nur meine Blumen ein bißchen
geordnet habe/'

Sie legte mütterlich das rosige Händchen an die bärtige
Wange des Vaters und küßte leicht seine Stirn-

„Da muß ich mich schon gedulden, mein Soimenstrahi,
bis du mit deiner Arbeit fertig bist/'

Sonnenstrahl ! Leo Warneck fand die Bezeichnung merk¬
würdig passend für dieses liebliche Mädchen; wie sie so
dasaß. emsig beschäftigt, die Himmelsschlüssel zu ordnen,
dazu von Zeit zu Zeit die dunkelbewimperten blauen Augen
groß zu dem Vater hinüber aufschlagend, kam sie ihm vor,
ivie ein Vergißmeinnicht, das , an geschütztem Orte stehend,
zu besonders tiefer Farbenpracht gelangte.

„Fertig ! Jetzt muh Vater aber erst erfahren , wie es
liier aussieht , wir waren nämlich lange nicht mehr an dieser
Stelle, " erklärte sie, sich von neuem errötend gegen Leo
wendend, „also, vor uns liegt das blaue Äkeer! Weiße
Möwen flattern darüber hin und das Sonnenlicht glitzert
am den Wolkenkämmen, die sich unter flockigem Schaume
schwingen und strecken; links in der Ferne gleiten Segel¬
boote. rechts erstreckt sich in weitem Bogen der Hügel-
lranz , aus dessen maiengrüner Waldung Simonas weißes
-Lchlößchen ragt . Und darüber wölbt sich der Himmel,
Väterchen, so tiefblau und klar, als ob der Raum zwischen

' Md Erde ein lichter Weg zu jenen andern l über , doch weil der Vater es unpassend gefunden wasich
, sie nicht, Leo Warneck davon anzubieten Leo ob---- >(^

^ ^ lebendig vor meinem , mochte nicht zu widerstehen, er bat , von dem Weine tosteil^ Gerst. daß ach es rn Wirklich lest zu sehen Vermerne, Kind", - zu dürfen , und als sie hiernach Miene machte dwZ G b "
,agie der M« .d- «nd ooandte ,«H dann gegen Leo Warneck: L -« mit der Serviette zn Ligen„Merne » ocknvn vertritt nornkck, K-, -»>- bi» »_ . ..._ " . .. " »-».>,».« « . ao uno
Llchls,
sollte/

Meine Tochter vertritt nämlich bei mir die Stelle des j trank , wo kurz zuvor ihre Lippen qeE-S, über denen Verlust ich mich kaum noch beklagen ^ I ^ .

„Nein . -Herr Geertz," erwiderte Leo hingerissen, „denn
Sie sind in der Tat ein beneidenswerter Vater ! Ihrer
älteren Tochter ist es gegeben, ihre Gedanken in sprechen¬
den Farben aus die Leinwand zu bringen und Fräulein
Sonnenstrahl versteht es, mit Worten die Poesie einer
Landschaft zu malen !"

^hm war , als durchlebe er einen lickten Traum - rn
femen Füßen der kräftige Pulsschlag des bewegten Meeres
im Morgensonnenglanz , über ihm die Kronen der twa>.
senden Bäume , in deren schleierzartem Blätterqrün die
Vogel sangen, die Luft von Blütenduft erfüllt : vor ihm
dn : bttnde Mann und das liebliche, junge Geschöpf Wabr-

der Wald hatte ihm heute sein süßestes Geheimnis
Knut Geertz nickte und es entging Leo, daß bei dem ^ er dafür die Seele des Dichters fordern

Erwähnen Annelieses die Falte der Unzufriedenheit zwischen
den Brauen des Sprechers sichtbar geworden. Während
aber ihr Loblied gesungen wurde, hatte Angela , unbe¬
kümmert und mit reizender Naivität , ein Täschchen zur
Hand genommen, dem sie das für sich und den Vater mit-
gebrachte Frühstück entnahm.

Sie ordnete die Brotschnittchen aus einem Teller und
stand un Begriff , mit zaghafter Gebärde Leo Warneck da¬
von anzubieten , als ein mahnendes : „Aber, Angela , Herrn
Wilde wird unser einfacher Imbiß gewiß nicht zusagen"
jie betroffen innehatten ließ ; um sie zu beruhigen , nahm
Leo eine der Schnitten , behauptend , daß es ihm im Walde

j rmd in so liebenswürdiger Gesellschaft vorzüglich schmecken, würde.
Sein Vorsatz, kühl und zurückhaltend zu bleiben, war

j vergessen, er hätte den ganzen Tag an diese Tanne gelehnt
- stehen mögen, um Angela zuzuschauen. Beneidenswerter
' und doch armer Vater , arm deshalb , weil er dieses ent¬

zückend schöne Kind nicht sehen konnte! Er war erschüttert,
und gelobte sich heute noch einmal , den Frieden dieser
beiden Schwergeprüften zu ehren.

Voll Rührung , die ihn diesmal bei ihrem Anblick
stärker noch als das erste Mal ergriff , sab ec zu, wie
Angela , neben dem Vater kniend, ein Glas von dem mit-

i gebrachten Wein füllte.
Nachdem er getrunken, nippte auch sie, bann streifte

ihr Blick mit scheuer Krage und verwirrt zi

Schon spurte er wie schwer es ihm wurde, sich lvszu-
^n . dock es mußte sein, wollte er die Ruhe des un.

Mädchens nicht stören, von dem er sich un-wrllkurttch angezogen fühlte . — I w un
Angela blickte dem Reiter und seinem Pferde nach bis

sre beide zwischen den Baumen verschwunden waren ' '„Woran denkst du. Mud ?"
„An Robert Wilde, Vater ; er sieht wie ein Dickt-r

"UZ- «der zugleich auch wie ein verkleideter Prinz ."
gefällt er, Sokrates pflegte zu «einen

Schülern zu sagen: Sprich , damit ich dich sehe, denn in der
Sprache eines Menschen liegt sein eigenstes Jch. aus chrem

'Ä bre Stufe seiner Herzens- und Ber-
standesbildung . Aber was mag denn eigentlich sein Beruf

^ Belieben hier zu vergnügen?
k t, äu lenen Toren gehören, die auf ihr
bißchen Talent hin sich der Göttin Muse gänzlich in die
Arme werfen ? Das wäre ein verhängnisvoller Fehler"

ilw war es gleichgültig, was Robert
nebenbei für ernen Beruf hatte : leuchtete doch

aus seinen träumerischen Augen so viel Herzensgüte und
-ne- unbeschreibliche Ausdruck, der sie in mnrLrvolles

EttErucktskm und fremdartige , berauschend süße Träume

zu ihm hin-
(Fortsetzung folgt.
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Calmbach, 20. Dezember 1928.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir bei dem Heimgang unserer lieben Mutter

/kÄiSÜSHSieS S- Lrtksr *,
Rektors Witwe.

in so reichem Maße erfahren durften und für
die wir jedem einzelnen zu danken außer Stande
sind, sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
A. Kreuzer, geb. Luther.

Inserate Wen de» MM!

Dobel.
Als

Weihnachts-Geschenke
empfehle:

Spiel -Waren aller Art , Stöcke, Schirme,
Pfeifen , Rodelschlitten, Schaukelpferde,

Blumenständer, elektr. Lampenständer.
Bestellungen auf Ski können jederzeit gemacht werden.
»ZMIFHSNUSI SOLL,  Drechslerei

Denkt an den

Friseur
beim

WeihnaGeiukailf.

Ich habe bisher von Einreibun¬
gen gegen Gicht und Rheuma
nichts gehalten, aber Ihr Wall-
wurzflutd hat mir geholfen, ich
kann es bestens empfehlen.

Eßlingen , 8. 4. 1926.
Frau Betriebschef B.

Große Flasche Mk . 2.—
Spezial doppelstark Mk. 3 —

In den Apotheken zu Neuenbürg,
Herren«lb und Schömberg.

HohMer
_ ^ am Turnplatz.

Weiherberg-Straße Nr. 3,
empfiehlt:
Ganze Schöler-Molinen

von 7 MK. an,
Gitarren von 12 Mk. an,
Zithern von 10 Mk. an
Mandolinen von 6 Mk. an,
Schallplattev von 95 Pfg. an
und 50 Pfg. UnterrichtM
alle Instrumente wird erteilt.
Jedes Instrument wird vor-
aesvielt.
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